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GRÜN IST
Klimaschutz,

der im Kleinen
Großes schafft.

Klimaschutz ist
Gesundheitsschutz

Hitzewellen, mehr Allergien und neue 
Krankheiten durch steigende Temperaturen 
werden massive Auswirkungen auf die Ge-
sundheit haben.

Wir müssen jetzt gegensteuern. 
Klimaschutz ist die beste Vorsorge, 
sogar rezeptfrei. 

Wir wollen Gesundheit erhalten statt nur 
Krankheit behandeln, zum Beispiel durch 
Ausbau von flächendeckenden und bezahl-
baren Beratungsangeboten.

Gute Versorgung fängt bei schneller Hilfe an: 
Versorgungsnetze sichern Beratung und 
Behandlung in jedem Krisenfall.

Wir gewinnen doppelt von einer 
Gesundheitsregion Oberberg: 
Eine zukunftsfähige Vernetzung sichert eine gute 
Versorgung für Bürger*innen und schafft Arbeits-
bedingungen, die mehr bieten als Applaus.  



GRÜN IST
wenn der Bus 

auch nach
18 Uhr fährt.

Mobilität: Vorfahrt 
für neue Ideen

Für vernetzte, umweltfreundliche 
Mobilität & Ausbau des Rad-
wegenetzes.

Ohne Pkw dürfen Oberberger*innen 
nicht abgehängt im Regen stehen. 

Wir wollen jetzt die Weichen für mehr 
Bahn stellen: 
Reaktivierung der Wiehltalbahn und
Ausbau der RB 25!

Unser Kreis braucht endlich ein 
Mobilitätskonzept für alle: 
schnell, bezahlbar und lückenlos.

Mit flächendeckendem ÖPNV, Mitfahrbänken, 
Dorfautos, Park&Ride, Leihfahrrädern , sicheren 
Radwegen und einer App mit Livedaten aller 
ÖPNV-Angebote bauen wir eine zukunftsfähige 
Mobilität auf, die Ortschaften und Menschen 
verbindet. 



GRÜN IST
viele Arten
in deinem

Garten.

Artenvielfalt statt 
Steingärten 

Mehr Grün statt Grau in die Orte, 
Renaturierung z.B. durch naturnahe Gestal-
tung der Flusslandschaften dient dem 
Hochwasserschutz und der Artenvielfalt.

Wir stehen für sparsame Flächennutzung, 
den Erhalt von ökologischen Lebensräumen 
und Nutzung von Brachflächen vor Neubau.

Artenvielfalt muss auch in Land- und Forst-
wirtschaft Vorrang haben. Wir wollen
regionale und bäuerliche Erzeugung fördern.

Unsere Waldgebiete sind das 
Gesicht des Oberbergischen: 
Die Klimakrise anerkennen heißt den Charakter 
des Oberbergischen schützen, nachhaltige 
Waldentwicklung flächendeckend koordinieren 
und Ökologie und Wirtschaft zusammendenken. 



GRÜN IST
ein Kitaplatz

für jedes Kind.

Unterstützung statt 
Anträge bekommen        

Wir stehen für kurze Wege zu Hilfen und 
Unterstützung, egal ob Kinderbetreuung, 
Rente oder Familienzuschlag.

Wir setzen uns ein für bürgerfreundliche 
und einfache Beantragung von Hilfen durch 
Lotsenfunktionen und bessere Vernetzung.

Echte Teilhabe lebt von der 
Umsetzung: 
Wir setzen uns für eine gute Umsetzung 
des Bundesteilhabegesetzes ein.

Ein Ausbau der Hilfesysteme ist notwendig, 
sei es durch mehr Frauenhausplätze, 
gesicherte Beratung bei Gewalt gegen Frauen, 
Männer und Kinder, verbesserte Schulsozialarbeit 
oder unabhängige Sozialberatung.



GRÜN IST
da wohnen zu

können, wo man
leben möchte.

Mehr als nur vier 
Wände gestalten      

Wir stehen für bezahlbaren Wohnraum, 
ökologisch, familienfreundlich und 
barrierearm statt ausschließlich gewinn-
orientiert. 

Alternative Ideen sind da: 
Von selbstinitiierten Baugruppen, 
generationsübergreifenden und sozial-
gerechten Wohnmodellen, über Wohnungs-
tausch, Umplanung von Bestandsimmobilien 
bis zur Schaffung von bezahlbarem neuen 
Wohnraum. 

Wir wollen im Bestand energetisch und 
generationengerecht sanieren, statt immer mehr 
Neubaugebiete auf der grünen Wiese.

Hierfür braucht es eine ehrliche und unabhängige 
Beratung, die auch vor unseriösen Anbietern 
schützt sowie Vernetzung und Förderung neuer 
Ansätze für gutes Wohnen im Oberbergischen. 



GRÜN IST
ernstnehmen,

wem die Zukunft 
gehört.

Mitmachen statt 
schwarz ärgern     

Wir Politiker*innen verstehen uns als 
Vertreter*innen der bunten Vielfalt 
innerhalb der Gesellschaft. 

Wir möchten Politik vor Ort erlebbar 
machen und setzen uns für eine 
verständliche Vermittlung politischer 
Arbeit ein. 

Demokratie ist ein wichtiges Gut. 
Wir werden Demokratieverständnis und 
Selbstwirksamkeit von klein auf fördern. 

Durch Bürger*innensprechstunden, ein Jugend-
parlament und Beteiligungsprozesse auch in 
digitaler Form entwickeln wir gemeinsam 
gelebte Politik.

Schlagworte: 
Politik erklären; Demokratie stärken; einfache 
Sprache; Bürger*innenräte; Jugend- und 
Seniorenräte... 



GRÜN IST
Rückenwind

für die Energie- 
wende.

In die Zukunft 
wirtschaften  

Wir brauchen die echte Energiewende 
jetzt. Handwerk und Mittelstand sind 
das Rückgrat des Oberbergischen. 

Wir sorgen dafür, dass Handwerk auch 
grünen Boden bekommt. Saubere 
Energien und Energieeffizienz sind Job-
motor für zukunftsfähige Arbeitsplätze.

Eine neue Art zu Wirtschaften verbindet wirt-
schaftlichen und sozialökologischen Erfolg.
Zukunftsfähiges Wirtschaften heißt für uns 
Datenautobahnen und RB25 statt A4-Ausbau, 
Brachflächen-Aktivierung statt Flächenfraß, 
Ressourcen bewahren statt verschwenden. 

Wir müssen Energiegewinnung neu denken – 
nicht nur an Freitagen. Darunter verstehen wir 
einen alternativen, sauberen, bezahlbaren, 
sicheren – kurz nachhaltigen Weg, Energie zu 
erzeugen und zu nutzen. 


